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Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

^bhr . . .
«W2üelial,r

U°nat • • ) , „
cÖ3t bezogen innerhalb

Urou- ‘‘an(* un(* ÖsterreichCi!T6,iahr. 3-60
Hummern der Hauptliste
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„ 3.-
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w . 3opf 0-
Wc6e  Nummern 10 Pfg.

p ur*d Geschäftsleitung
Fernspr . Hr . 3690 .

Europäisch^
>- >- ® & ,m ., , , 81
tabaur . Hot ®.j

Prinz
No»j5
No»?J

Zur Stadt k
Zum F*JpNo»®«
Hot»l )

»Organ der,
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(fßr die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 23 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen- Hauptliste, unter n. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3 mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. S»
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung,
bei den verschiedenen Annoncen-
Expedltionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-
schiiebsnen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

Ftt̂ j» fc .
AHoteiê S 0h ^ I ne Offiziere und Of ii z i er sdam en.

ü. m.  p^ ddl- Crede, Ltn. Dietrich (Wilmersdorf), Ltn.

Gastbof
.n/Prinz

Gastbo'
Wiesbaden«'

51. Jahrgang,

^ Gesellschaft und Kurieben.
.Kaiser  verlieh Sr. Exzellenz dem Herrn General-
Cr».eri Orafen von Hülsen - Haeseler  die
^uz -Medaille 2. Klasse.

rei «r R T“ V-1CUC>z-iu- r-neuien ^wnmerstiori ), Ltn.
«bRl ff ti -x ’ f Iomann (Schmalkalden ), Major von
& H m ;/ Uperbo&)> Ltn- Sebastien, Frau Oberstltn . von

Tafel fß - (Strassburg ), Offiz, von Stockhausen,

AugenbeiPi
Zum

Prinz
Zum

Non»
No«f«

Hotel, f
Europäis® 11

^ Neueste aus Wiesbaden.
SjjigerA?5f un2 im Postschalterdienst . Wegen zeit-
k ^rtiter^ eUung der Gasliefening müssen die Zweig-
Att (je ’ n3 und 4 bis auf weiteres nachmittags bei
i? Dunkelheit geschlossen werden . Dafür fällt

*• zw eistiindige Schliessung in der Mittagszeit

iff ^ te;n0r̂ ufig keine Tauchbootbriefe
w « ef^ V  .

Ei

Amtlich wird

Kai- Zitf
;äste
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lilt- -p —» i auLuuuuiuucic . /unuicn wiru
~ auchbootbriefsendungen nach überseeischen

Ländern werden von den Postanstalten vorläufig nicht
mehr angenommen.

— Der Aluminium-Pfennig. Die Reichsbank hat den
Berliner Bankhäusern vorläufig noch in beschränkter An¬
zahl die neuen Aluminium-Pfennige übergeben , die nun
in den öffentlichen Verkehr übergehen . Die kleinen,
silberglänzenden Münzen, die eher wie Kinderspielmarken
als wie Geld aussehen , unterscheiden sich von den Fünf¬
pfennigstücken dadurch , dass sie kleiner sind . Trotzdem
wird wohl die Gefahr naheliegen, dass sie bei schnellem
Zahlen oder Geldempfang in der ersten Zeit für solche
ausgegeben und angenommen werden . Jedenfalls aber
wird einem das Geldausgeben vom Staate, dank dem
Aluminium-Pfennig , „sehr leicht“ gemacht.

wc. Beisetzung. Der unlängst gefallene Flieger-
leutnant Heilhecker , Sohn des Tünchermeisters
Heilhecker hier , wird hier beigesetzt.

— Stadttheater Mainz. Da das Stadttheater auf be¬
hördliche Anordnung noch für einige Zeit geschlossen
bleibt, werden die verehrt . Abonnenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, dass nach Wiedereröffnung des Theaters
die Abonnementsvorstellungen mit Nr . 61 wieder auf¬
genommen werden . Die Abonnementsvorstellung Nr . 59

wird nachgeholt , ebenso die Weihnachtszyklus-Vorstel¬
lung Nr . 5. Der Betrag für bereits gelöste Eintritts¬
karten wird ebenfalls nach der Wiedereröffnung auf Ver¬
langen an der Kasse zurückgezahlt.

Hof und Gesellschaft.
Der Kaiser  ist aus Wien wieder in Berlin einge¬troffen.
Kaiser Karl  von Österreich ist zum preussischen

Generalfeldmarschall ernannt.

Literatur, Wissenschaft und Kunst
— Kein neuer Intendant in Wien. Wie verlautet, wird

der österreichische Kaiser davon absehen, einen Inten¬
danten für die Hoftheater zu ernennen . Der neue Oberst¬
hofmeister Hohenlohe wird die Leitung der Hoftheater
selbst führen.

Kleine Nachrichten . Ibsens Bruder,  Oie Paus
Ibsen , ist zweiundachtzigjährig im Altenheim zu Frederick
vaern gestorben.
Verantwörtlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden.

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse^
vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

'\  Oane über das Deutschtum.htn^ ri i ,
ifhw ’ fesgtc Sen ’ deT danische  Dichter und Schrift-

lü^ ent ky^ ue Eindrücke aus Kriegsdeutschland jetzt
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mtwortliek
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- e zusammen, das er unter dem Titel „Von
>!,. Hien j- fischen Front “ (bei Erich Reiss, Dresden)

chtzrf̂ ldien̂ c • Parsens  Buch kommt gerade jetzt, wo
i)(;tlj lr kaiiif;;g]i0 '' t3d cde  Augen der Welt von neuem auf
üt-jjVlajjQ erung der inneren Kräfte gelenkt hat, die

<, vornehmen muss, um der Überzahl seiner
r. ausserste Anspannung aller Energie zu

VejjBteng „̂ ..Werk des Dänen wird zu einer un-■ 'vjl wj ^ _ _ _
, , Hl.5 Seite8die ?̂ d8iwg und Aufklärung für uns selbst,
iosens. pn+ V| ldienstpflicht organisch in den Gang derF. Haupt" 1-
it Dr t .
-on Tetta« 6^
ter. Fra« V ii,

\4  %f. Frau
Herr

» F ». . ™ jimuu  uigciuicou ui ucii vjaug uer
R ^ rh,,„ einordnet , die Deutschland seit

JJJ ndert durchlaufen hat.
V in? f\ diese  Entwicklung an die Einführung
tili <R. 11 Wehrpflicht im Jahre 1814 und findet

3,1  Moralischen Faktoren , die das deutsche
<- T Â '^igkeü1'? bonst beherrschen und tragen : die

(j’ t „ ' d'e Hingabe an die Sache, die Auffassungajs r *y Hingabe an die Sache, die Auffassung
w , Dienst. Dieser ethische Einschlag des

ihn mit seinem militärischen Inhalt.
ac‘1 seiner Auffassung, dass der Milita-^ all ^ Von , . luiiaooung , Udss uci iviuua-

ge«iein r- as  Dchmännisch Militärischem zu
% a des ju.Bürgerlichem entwickelt hat . Diese Auf-ni|ig^ Res ü .̂ “‘«cnictiem entwickelt hat . Diese Auf-

iJ cht co1dar>smus als einer kulturellen Erschei-
* k .W Wert> einen Augenblick bei ihr Halt zu

lriJ Itu relL
Â ,p nschlaff  j iat  j ür  i^ fggn ß
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^ Stu t er  Bonn besitzen. Der gemeine Mann,
1% ^ als ein kleiner Bruchteil seiner

?>l ^ achf en w‘rd’ bann bei besonderen Auf-Mosten. Ordonnanz oder Patrouillen¬

führer , eine hochentwickelte selbständige Handlungsweise
anwenden müssen. Die Tendenz der modernen mili¬
tärischen Ausbildung läuft darauf hinaus , in jedem
Führer einen Gemeinen zu erhalten und in jedem Ge¬
meinen einen Führer zu entwickeln. Zusammen mit
dieser Wirkung geht ihm als zweite „die durch Selbst¬
beherrschung veranlasst Entwicklung zur Opferwillig¬
keit“. Diese rein militärische Seite des Problems ist aber
nur ein Teil seines Inhalts, denn in der Tat gehört er
nur zu jener umfassenden Organisation von Wissen und
Können, von Subordination und Führereigenschaften,
die als Anpassung an die moderne Daseinsform mit
ihren gewaltigen Bevölkerungen, mit ihren Riesen¬
märkten, ihrem Massenverbrauch nur der Ausdruck
unserer Zeit ist. Und die Kraft, die sich im Militarismus
äussert , ist nur ein Teil jener allgemeinen eisernen
Arbeitskraft , die Larsen das allerinnerste Geheimnis dei
deutschen Kraft nennt.

Larsen bekennt darum seine Verwunderung über das
merkwürdigste Ergebnis des Krieges : „Der Krieg ist wie
ein Faktor der Arbeit in den Werktag aufgenommen, ent¬
hält keine Sensation, ist der Bevölkerung in Fleisch und
Blut übergegangen .“ Davon ist, wie er gesehen hat,
das schwellende und erhitzte patriotische Selbstgefühl
in ruhigere Bahnen gelenkt worden . Die Stimmung hat
ihre Erregung verloren, aber sie ist dafür stetiger , fester,
sicherer geworden . Sie hat das deutsche Wesen zu
seinem Vorteil verändert . Es ist, als ob der peinliche
Überschuss an Lärm und Bewegungen , der sonst die
deutschen Lebensäusserungen zu begleiten pflegte, ver¬
schwunden sei. Haltung , Rede, der ganze Rhythmus der
Bevölkerung ist ein anderer — und angenehmerer ge¬
worden . Nie haben die Berliner so liebenswürdig , ruhig
und menschlich gewirkt wie jetzt. Die ganze Stadt macht
eigentlich den Eindruck eines Mannes, der, von seinen
eigenen Gedanken erfüllt, die Strasse hinabwandert , ohne
Sich zu brüsten oder zu stolzieren , ohne überflüssig dar¬
auf loszureden , wenn er in ein Gespräch gerät , still,
würdig und bescheiden.

Aus diesem Ergebnis des Krieges, wie es Sich ihm
bereits heute herausgestellt hat , sieht Larsen die sichere
Gewähr für die Zukunft erwachsen : die sozialpolitischen
Fortschritte , das Schwinden des Klassenhochmuts, die
Ponuiarisierung der Geisteswerte, die Intensivierung der
Arbeit an der Heilung der Schädigungen des Krieges.
Er ahnt aus einzelnen Erlebnissen sogar schon das
Kommen eines Beamtentums, das frisch, lebendiger,
innerlicher an das Werk geht . In der Formel Arbeit-
Dienst glaubt er die Lösung gefunden zu haben , die
dein Deutschen wie die Gegenwart , so die Zukunft
sichert . Alle diese Betrachtungen sind für uns wichtig,
weil sie dem Trieb nach Erkenntnis , nicht dem Gefühl
der Sympathie entstammen. Larsen ist nicht ausgezogen,
um Deutschland zu loben. Er sagt dem Deutschen
genug Wahrheiten , um ihn merken zu lassen, dass er in
ihm einen nützlichen und wertvollen, noch nicht den
vollendeten Typus des Menschen sieht. Er konnte schon
darum kein Lobredner sein, weil seine ganze Jugend’
von dem Ineinanderbranden von Deutsch und Dänisch
erfüllt ist, das seit dem Jahr 1864 die dänische Volks¬
stimmung ausmacht . Larsen ist der Sohn eines bei
Düppel gefallenen dänischen Offiziers und war Schüler
einer deutsch-feindlichen Schule.

Um so schwerer wiegt der Satz, in dem er das
deutsche Wesen auf die Formel zu bringen sucht , der
Satz, der in unseren Tagen besonderen Sinn erhält:
„A r b e i t - D i e n s t !“ heisst die deutsche Losung.
Ganz gleich natürlich , ob es sich um bürgerlichen oder
militärischen Dienst handelt . Es erscheint den Deutschen
als Notwendigkeit zu arbeiten , als Ehre zu gehorchen,
und als Pflicht zu gebieten. Sie haben wenig Verständnis:
für Länder, in denen verfeinerter Genuss das erstrebte
Ziel ist, und in denen es beinahe als eine blutige Kränk¬
ung der Selbstherrlichkeit des Individuums betrachtet
wird , wenn es gehorchen soll, während es als Wichtig¬
tuerei gilt , wenn , man befiehlt.“ Ar.

S .GUTTIiANN
DAS GROSSE SPEZIALHAUS FÜR DAMEN -K0NFEKTI0N ü .KLEIDERSTOFFE
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Cigene Tffass-ScQneiberei
Hertz TUoberne JCfeiberstoffe

Seidenstoffe
'Bfusen, Vnterröcße
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NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
Tee - und Abendkonzerte.

Königliche Schauspiele.
Das Königliche Theater bleibt

wegen Mangels an Kohlen bis auf
weiteres

LKZ" « escliJoNseii . -WAz
Die Wiedereröffnung - wird durch

die Zeitungen bekannt gegeben.

VsrMmSd » ,4
„Kreuz - Pfennig*

Marken
auf Briefen, Karten osw. '

Die Beilage zum „Badeblatt“

Gesellschaft , Mode , Kunst
-—  in Wiesbaden ===== === ==

erfährt in der Monatsschrift „ Textile Kunst und Industrie “ folgende
Besprechung:

Unter diesem Titel erscheint jetzt
eine Beilage zum „Wiesbadener Bade¬
blatt ” , die textlich und bildlich sehr
reich ausgestattet ist . In Nr . 2 dieser
Beilage befindet sich u . a . ein sehr
interessanter Artikel „Einiges über
die Mode und über - die Pflicht des
Weibes sich gefällig zu machen ” von
Prof . Hans Christiansen , Wiesbaden.

üii 11

Residenz-Theater.
Des Kohlenmangels wegen bleibt

das Residenz -Theater bis auf weiteres
IPST “ Geschlossen . -U8W
Wiesbaden , den 12. Febr , 1917.

Direktion des Residenz -Theaters:
Dr . Bei man Ranch.

Stadttheater Mainz
Leitung : Hanslslaub . FernrufNr .268.

Fernruf der Kasse Nr . 2817.
Das Theater bleibt vom 1. Febr.

ab bis auf weiteres geschlossen.
Die Direktion.

.Lichtspiele
Wilhelmstr . 8.

Ab Dienstag , den 20. Februar
von 3—10 Uhr.

Grosses Schlager - Programm!
Erstaufführung!Anna
Müller-

Lin c k e!
in dem glänzenden Lustspiel

in 3 Akten
Leute vom Stand!

Der Liebling aller Kino -Freunde
Hedda Vernon
in dem Drama in 4 Akten

Bettelprinzessin.

wsssmw

Junge Dame
der Gesellschaft , musikalisch , Hilfs¬
schwestern - Examen , im Haushalt
nicht unerfahren , gesellschaftlich ge¬
wandt , mit lebhaftem , heiteren
Temperament,

sucht Stellung:
als Gesellschaftsdame.

Gefl. Zuschriften vermittelt unter
A. S . . . . die Geschäftsstelle dieser
Zeitung . 1117

lote! and Badhaus
„zur goldenen Kreuz“

K Spiegelgasse 6.

Tl ^ rmalbiUler
973 aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.

Grosse , neu eingericht . Badehalle

Brillant
armband

verloren , Dienstag , 13. nach» 1' ,
oder abends . Gegen gute Bel°° j||
abzugehen Palast -Hotel.

Kinephon-Theater
Taunusstr . 1

Vornehme Lichtspiele.
13.—16. Februar 1917

Zirkusluft.
Grosses Schauspiel aus dem Artisten¬

leben in 5 Akten.

Der Student von Prag.
Phantastisches Schauspiel von

Hans Heinz Ewers.
In der interessanten Doppelrolle:

Pani Wegener.
Der Posaunenengel.

Reizendes Lustspiel.

@ @s@@©8@

Suchen SieB
Kurgast?

Das „ Wiesbaden ®*
Badeblatt “ ist
einzige Zeitung |
welche die amtb c,
Fremdenliste enth«1' |

Preis der EinzelntW1"11̂
Wochentags lOPlg., Serintags

®r Brotge
^ Vater

Wir bitten unsere
Leser , bei Bestellungen oder
Anknüpfnngen,
hier abgedrnckfer Anzeigen
sich stets auf das
berufen.

welche aniju
E Er

Badebia"

0(

Ackermann , Hr ., Laugeuschw m ibacli
Barth , Hr . Kfm ., Bremen
Bertucli , Irl ., Montabaur
Besendahl , Hr .,. Schwerin
Bögel , Frl . Reut.
Brauer , Kind , Astert

Credo , Fr , Oberstltn . I»
Demel , Fr ., Hessloeh
Dietrich , Hr . Leutnant,
Dieseh , Hr . Kfm .,
Djcmal Mustapha , Hr .,
Doberr , Hr . Rittergutsbe

Soh n

Wilmersdorf

i. Beel,

Draeger , Fr }., Lichterfehle
Duyrn , Kind , Idar
Duyfjes , Fr , m . 2 Töchtern , Utrecht

Ebert , Hr . m . Fr ., Hannover
Ehlers , Hr . Leutnant,
Ekes , Frl , Remscheid
Engel , Frl .,
Erbe , Fr ., Wilmersdorf

Fisch , Hr . Dir ., Massenheim
Fuchs , Fr ., Ransbach
Fuchs , Fr . Fahr .. Ransbach

Zum Erbprinz
Bellevue

Wiesbadener Hof
Preussischer Hof

Pension Primavera
Aügenheilanstalt

Pension Wolffram
Augenheilanstalt

Wilhelmsheilanstalt
Friedriehstr . 31

Quisisana
Heringsdorf

Goldener Brunnen
Margarethenhof

Augenheilanstalt
Taunus -Hotel

Zum Erbprinz
Goldener Brunnen

Alleesaal
Hotel Riviera

Margarethenhof

■Wiesbadener Höf
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Tag © s * Fi * @ iniS © nlistu
nach den Anmeldungen vom 14 . Februar 1917.

Thalia-Theater
Vornehmstes u. grösstes Lichtsp*0 .j
Kirchgasse 72 Telepk

Vom 14. bis 16. Februi*

Erstaufführung ! ;

Bobby als Ai*1
Lustspiel in 8 Akten-

In der Hauptrolle : ,
Ludwig TrantmaB»* j

Die Maoiit , die «SMg
Ein Drama am Meere in

Im Reiche der Fee«»
(Märchenhaft ).

Ein Monat Soldat'
(Humoristisch )-

Neueste Messter-

%ie(x
y Herren Stal

den u

^Itoh 1n?en  de
Sßtt£ T9Unfl
Irtent ? 9 ö°n

Bcr
M:| tte(|? ’PUn9 eini

Vf? Gnt in s
' 5t

F ° ri
H E»dtisch? ruug

Jeder Fremde liest das - Badeblatt “.

Ganzert , Fr . Dr . in . Begl ., Eisenach
Geliert , Kind , St . Goarshausen
Goller . Hr . Augenarzt Dr .. Bremen
Grün , Frl ., Limburg
Günther -Waldthauseu , Frl ., Aachen
Gunkel , Hr .,

Haisinger , Fr ., Friedrichshagen
Hausmann , Frl ., Haingrund
Heisselitz , Hr ., Maxheim
Heilmann , Hr . m . Fr ., Limburg.
Heimann , Hr ., Bonn

Villa Ola nda
Augenheilanstalt

Europäischer Hof
Einhorn

Nassauer Hof
Zum . Erbprinz

Roseustr . 8
Christi . Hospiz TI

Augenheilanstalt
Zürn Falken
Palast -Hotel

Heller . Hr ., Prag
von Holtzendorff , Hr . Rittergutsbes ..
Honiann , Hr . Mauptra ., Schmalkalden
Hornung , Hr . Landrat,
Hufnagel , Frl ., Gut Rippenmciei

Ihle , Hr . Tug. m. Fr ., Köln
.lausen , Frl ., Gelseukirchen
(Jansen , Fr ., Ge' senkircheu
Juughanss , Hr . u . Fr ., Johannisberg

Katz . Fr . Reut . . Frankfurt
Kipping , Kind . Bellingen
Koeuig , Frl .,
Kohlhaas , Hr ., Erbach
Krauss , Fr ., Tsingtau
Kroker . Hr . Zahlmeister . Charlottenburg
Kummer , Hr .. Aachen

Leonhardt , 1 r. Gutsbes ., W' isselsheim
Levy , Frl ., Frankfurt
Linder , Hr ., Eddersheim
Loewenthal . Hr . Kfm ., Manchester

Zur Sonne
Wilricken Rose

Hotel Adler Badhaus
Zum neuen Adler

Reichspost

Metropole u . Monopol
Kaiserbad
Kaiserbad

Continental

Kaiser bad
Augenheilanstalt

Hotel Riviera
Villa Monbijou

Wilhelmsheilanstalt
Taunus -Hotel

Goldenes Kreuz
Kaiserbad

Augenheilanstalt
Alleesaal

Matull , llr ., Godesberg
Metz , Fr ., Bischofswerda
Meyschen , Fr . Lehrer , Bienenbüttel
Müller , Frl ., Remscheid
Müller , Hr . Prof . m . Fr ., Bingen
Müller , Hr . Reut .. Forst i. L.

von Niemgoiski . Hr . Rittergutsbes.

Holder , Hr . Kfm, , Berlin
Paulus , Hr ., Oberkostenz

Bierstadter Str . 32
Villa Rupprecht

Franz -Abt -Str . 3
Alleesaal

Zum Bären
Metropole u . Monopol

Chotox.
Kuranstalt Dr . Abend

Taunus -Hotel
Augenheilanstalt

Rahe . II>. Amtsrat Fr. Begl..

Rath , Kind . Frankfurt
Komtesse von Rauenstein.

E rmsleben
Schwarzer Bock

Kaiserbad
Schloss .Rauenstein Quisisana

Reuss , Hr . Ober -Aapotheker , Eng er s
Rickmeyer , Hr .,
Riedel , Hr . Kfm ., Frankfurt
Riedel , Fr . in . Kind , Johannisberg
Rosenblum , Fr ., Halle
Roth . Kind , Bierstadt

Hotel Riviera
Zum Erbprinz

Wiesbadener Hof
Augenheilanstalt
Kapellenstr . 12

Augenheilanstalt

>S.,chs , Hr . Kfm ., Nordheim
Finnisch , Fr ., Geh . Reg .-Rat . Königsber
Scheiber , Frl ., Mainz
von Sehmid , Hr . Major , Jüterbog
Schobert , Hr . Ing ., München
Sehrader , Hr . ^»pothekenbes ., Nastätten
Sehrader , Frl .. München
Sehroeder , Hr . m . Fr .,
Schweinsberg , Hr . m . Begl ., Frankfurt
Sebastien , Hr . Leutnant,
Simon , Hr ., Nied
von Stein , Fr . Oberstleutnant

« " >a? «
den

Wiesbi .ck^' Schwär- 6 »
Haus Va^ J

IS 5*|

von Stockbausen , Kr . Offiz ..

Auge »^
Begl .. Strassburg

Wiest )«-d

Tafel , Hr . Leutnant , Berlin
Toussaint , frl ., Saarbrücken
Waldau , Fr .. Dresden -Zschachwitz
Wiedemeyer , llr . Kfm ., Frankfurt
Wolf . Hr . Kim .. Gera,

Zimmer , Frl ., Schenkelberg
Zimmermann . Fr . m . ..,egl .. Limburg
Zins . Hr .. Egenroth

Zum
Vill » S*
Zu») , ^

Golde»'*
.

--->..7,7'-«-»«
1 fe «äi 5' 4«>
7 ZUhKs Bckl

den

Bericht über den Fremdenb^
Spät Äsm 1. Jap . aagakoiMmsw » ^

Passanten Kur - I
gaste J

Bis 13. Februar . . . 4 942 4193
Am. 14. Februar . . . 82 36

Zusammen . , 5 024
4 229 j

den 3

'io r - B (Rei

Ms

Städtisches Kurtaxhiiro.

Frau Hockmeyer.
Stabsarzt Dr.

'jß

Tj a.  HOXEL QUISISANA am Kiirhaus , — Fremdenlist © vom 9 Fphrnar 1Q17

u. Kinderfrl . " Herr Lauf u!*™ Konsul » EJobfrf ' smith ^ 'oSTr Kef V' W ^ el  U - Begl . Herr Ney m. Frau u. Frl . Meyer,
m . Frau u . Tochter Herr Bankvorstand Schmied . Major Hoffmann u' Frau ' Ihr^ DiirchltucM ^ hSZfe ^ ^ T M5 schai 1, Biehsrsteiu . E'reifrau v. Beust . Major Todoroff.
Tochter Frl Marie Wechsel . Kittm . Freiherr von Doernberg u UTOn DoSm « m B?d TJlfn Bed . Leute Fissmer . Frau Kri ^ sgerichtsrat Vt . WiMl
Marme -Gemraiarzt Dr . Richelot . Major W. Reinhardt . Frau G\ zur Nieden , Majör Graf von Hardenberc m Bed ' 'Lttm v b“ .̂äfln v Hoverden -Plencken , geh . Freiin vonKauffer . Hauptm . SperL Baron u. Baronin v Weich*  an der  Kinti ir „ f h + m . uea.  Kittm . v. Kaachhaupt . l 'rau Emma Felbick u Frl Tochter . * . P1 J
Oberst Freihr ! v. Kc/enneritz . Exzell . Geh . O.' erfinanzrat v Lumm ' - fSC f  S PrS v BW / rau K Berger u . A  Tochter . Graf zu Raützau Eastorl - J
-• fot - *— * - M - - - - >* ■« . dJÄ‘ äst ; *- »• • *

Tuender

te n9en
Äl nb'

■

%  z». -° « R

' °en ]
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Freitag , den >6. Februar 1917. w ; » sh » denei » Badeblatt.
■w Bahn.

Freitag , den 16. Februar 1917.

«trtlfrwhtguti
^Msebureau.

tou_,l5 *24 n. 242.
Säte

« ^ edr . -piateä
1842. L .RETTEN  MAYER

Seite 3.
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igen gute Sslo ^ sjj«
st - Hotel.

en Sie eis**
urgast?

Modelle
Jackenkleider / Mäntel / Pelze / Hüte

J. BAGiARA®
w  HOFLIEFERANT
webergasse 4 Webergasse 4

* Wiesbaden**
blatt “ ist
ige Zeitu » »’
>e die amtl lC,.
denliste enth ^ '

:r Einzelnurfl * 1
ilOPfe ., Sonntafl*

w

*4 -f

Brotgetreide verfüttert, versündigts
Vaterland und macht sich strafbarI

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Freitag , abends 5 .45 Uhr.
Sabbath , morgens 9 .00 „

„ Schrifterklärung 10 .00 „
„ nachmittags 8 .00  „
„ abends , Ausgang 6 85 „

Wochentage , morgens 7 .15 Uhr.
„ abends 5 .45 „

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet
Dienstagnachm . von 8 —4 1/» Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstr . 33.

Freitag , abends 5 .15 Uhr.
Sabbath , morgens 8 .30 ,

„ nachmittags 3 .00 „
„ ' abends 6 .35 „

Wochentage , morgens 7 .15 „
„ abends 5 .15 „

f#
an unserê

Die Frauengalerie ist zur Zeit ge-
I schlossen.

J. L G. ADRIAN
König!. Hofspeditenre

= Wiesbaden =
Spedition VOn®̂ ern un̂ReisegepäckPrompte Abholung zu jeder Tagesstunde

Gesangunterricht
erteilt

Mario Jten
Konzert - und Oratoriensängerin

Vornehme Stimmbildnng , ital . Schule.
Vollständige Ausbildung bis zur Konzertreife.

Sprechstunde 3 - 4 Uhr . Taunusstrasse 24 , I.
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Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
■Theater J > »̂ äah r «m « a
jsstes Lichtsp '® ?

Telephb

Amtliche Veröffentlichungen.
Ltzreiraa, den  16 Februar 1917. >. Jahrgang Rr. 29.

s 16 . Februar

Tübrung

4z r„ Bekanntmachung.
Stadtverordneten werden auf

I >S Äd«
in 3 Akte»

I0f

, Nkkit, x wcroen auf
te.n 58ürol® Cn . lß, -5cbruor 1 ^ " nachmittags 4 Uhr

I
‘«er

9‘Haal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein-

e:
1’rantmaB »*
t. die tötet
Meere in " -

e der Fee »'
lenhaft ). !
int Soldat-
iristisch ).
jsster-Wo»“*’

\

Ic ^ ^ tforgta, ^ Herrn Oberbürgermeisters über die

Ta gesordnung:

’■fiS} 1® - £ . 2SiLr te  ' 5" r SÖtberUn9  des Klein

Futterzuteilung für Schweine.
Den Tierhaltern wird für ihre Schweine Futter zuge-

wiesen . Dieses kann , soweit die Schweine angemeldet sind , bei
den Firmen S . I . Meyer und Leop . Marx ohne Futterzu-
weisungsschem binnen 2 Wochen gegen Borläge der Brotaus¬
weis - bezw . Haushaltskarte in Empfang genommen werden.

Unberechtigte Fntterabnahme ist strafbar.
Wiesbaden , den 10 . Februar 1917 . 985

_ _ Der Magistrat.

’■^ if9erb a «f Beitrags an den Verein Kolonial-

- ! b " ^ B °rhn . , Ber . Fin .-A.

J
Wies bade »®f

Scfr' v» r»®i .>dl

Haus va -A -',f'

Hotel
Pension
Inr“ Stadt

Zum w ««
'T »o»»fJ

'■■« SM
Wiesbade

Zum
Villa P °!Z»m ” tf.

Golde »®* .
$

,/j"tA

Kliei»’sc»®

'Sische„ Mitgliedern des Vorstandes der kauf-
ll̂ s' °nte ?„ ? ° " b ' ldungsschule . Ber . Wahl -A.

cV,teä  städtischen Beamten und zweier
PniA Äf te *oi - Ber . Org .-A.
fnrNte 9a , I Witwengeldes für die Witwe des Leihhaus-
*| ' ,ftenien J »h » nd die Witwe des Bureau-

T ' Estrich.
• den 13 . Februar 1917.

Der Vorsitzende
der  Stadtverordneten -Versammlung.

! l!ÖWtt0  städtischer Dienftstcllcn.: ,w le9t 7 ” ^ icuuueuen.
^ T,z ? .?r a " den bis auf Weiteres von Dienstag , den
> Welches « " Fr ' ednchstr . 35 (Loge Plato ) :
' ^ c; ‘®,bun 9§« ntt , nach dem alten Museum,

*Äfeile kg? ' «

Bekanntmachung.
„ Der letzte Absatz des 8 7 der Bekanntmachung
Nr . V . 1 668 / 6 . 15 . K . R . A . vom 24 . Juli 1915 betr . Be¬
standeserhebung und Beschlagnahme von Kautschuk (Gummi ! ,
Guttapercha , Batata und Asbest , sowie von Halb - und Fertiq-
fabrikaten unter Verwendung dieser Rohstoffe , wird hierdurch
aufgehoben und durch folgenden ersetzt:
. „ Die Bestände sind in gleicher Weise fortlaufend am 1.
fcdcn Monats an das König !. Preußische Kriegsministerium,
Kriegsamt , Kriegsrohstoff - Abteilung , Sektion G ., auf dem
vorgeschriebenen Meldevordruck (Bst . 1073 ) unter Einhaltung
der Einreichungsfrist bis zum 10 . jedes Monats cmfzuqeben ."

Mainz , den 29 . Januar 1917.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

gez . : von Bücking , General der Artillerie.

h^ ejẑ üe für Sohlleder und für*Clt für städt. Läden, nnrfi Ofif" r  städt . Läden , nach Rathaus , Zimmer 47,

®»- den 14 . Februar 1917.
Der Magistrat.

982

Bekanntmachung.
Die Akziserückvcrgütnng für den Monat Januar 1917 ist

zur Auszahlung angewiesen unv kann während der Dienststiinden
an Wochentagen bei der Akziseabfcriigvngsstclle . Neuqasse 8 .
abgeholt werden . * "

Zusendung durch die Post erfolgt nicht mehr.
Wiesbaden , den 9. Februar 1917. 979

_ _ Städtisches Akziseamt.

? > E ?s<wnehmer Achtung!
wird gesperrt *

‘1 i m1bc* 13- Februar ab bis auf weiteres nach-Uhr . ’ ueueres »aaj-

^ ^--̂ ^ p/rrzeit sind zur Verhütung von Unglücks-
' mt , «efchlosfen zu halten.
7 " »»»Lohten bat . darf nicht ans Ge
^ *- den 12 . Februar 1917 . 977

jw — - _Der Magistrat.

7 . Set« . Bekanntmachung

Städtisches Leihhaus.
Der Mehrerlös der am 15 . Jan . ds . Js . versteigerten Pfänder

h *' q 1!! 9  6 « « 5<?08 i fann 0esen  Rückgabe der Pfandscheine bei
der Lerhhauskasse m Empfang genommen werden.

Die Web - und Wirkwaren find nicht zur Versteigerung ge
langt und xft darüber noch kerne Bestimmung getroffen.

Wiesbaden , den 14 . Februar 1917 . 98 I
_ Städtische Leihha,»ver»aU»,g.

Bekanntmachung
. .«DieMlgen Privatpersonen , welche die Absicht haben , im Stadt¬
kreise Wiesbaden Privat -Unterrrchts - „ nd Erzichungs -Anstalten
emzurrchten oder Prrvatnnterricht zu erteilen , werden hiermit auf
folgende Bestimmungen der Staatsministerial - Instruktion vom
81 . Dezember 1839 aufmerksam gemacht:

§ 4-, Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung oder Fortsetzung
erner Privatschule oder einer Privat -Erziehungsanstalt sind unter
Elnrelchung eines Lebenslaufes , der über die Bildung , die wiffen-
schaftliche und sittliche Befähigung der Bewerber sprechenden Zeug.
nFst . und des Emrichtungsplanes der fraglichen Anstalt bei der
städtischen Schuldeputation anzubringen , welche die etwa noch
^forderlichen Ermittelungen zu veranlassen , an die Königliche
Regierung über das Gesuch zu berichten und , wenn demselben kein
Bedenken entgegensteht , die Ausfertigung des Erlaubnisscheines ru
beantragen hat . 0

§ 14 Personen , welche ein Gewerbe daraus machen , in solchen
Lehrgegenständen , die zum Kreise der verschiedenen öffentlichen
Schulen gehören . Privatunterricht in Familien oder in Privat¬
schulen zu erteilen , sollen ihr Vorhaben bei der städt . Schuldeputation
anzeigen und sich bei derselben über ihre wissenschaftliche Befähiguna
durch « n Zeugms der betreffenden Prüfungsbehörde und über ihre
sittliche Tüchtigkeit stir Unterricht und Erziehung durch ein Zeugnis
der Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes , wo sie sich während der
wtzten drei Jahre anfgehalten haben , ausweisen . Wollen sie in
Fachern , die mcht in den verschiedenen Schulen gelehrt werden
Privatunterricht erteilen , so haben sie nur ihre sittlich - Tüchtigkeit

11,1 fr Erziehung auf die angegebene Art bei der
städtischen Schuldeputation darzutun . qfu.

Wiesbaden , den 8 . Februar 1917.
Städtische Schuldeputation.

I . A . Dr . Müller.

ienwj
? l3»nb hia®» * rutt,ern  vom 15. Januar 1917.

be§ § lr>  öet  Verordnung über Eier
h 7 » '^ " Esgesehblatt S . 927t wird folgendes

„ , . . .. «£ *." " «er Mroronung uvcr Eier vom

^ 'Reichsgesetzblatt S . 9271 wird folgendes be-

"'*! J ^ nnhpr ^ i - Bruteiern wird für Gänseeier vom
‘ fr-n SBebinn,,® ler  10 . Februar an bis 30 . Juni

K. ^ -ndun ^ ^ S®" gkstattet:
. frsiiiÂ ügxf. oll darf nur von Geflügelhaltern unmittelbar
" Ker ^ i-nder H  dürfen nur die Eier des

Geflügels versendet werden.
, Brutzwecken verkauft , hat hierüber

A? !' ^ führen , aus denen hervorgeht:
« Taa ^ °/n ? °? Käufers , Stückzahl und Art

;i $ uf >„ii a 3 fr°s Versandes.
' x ' ' t Krn  borj,Tr nun 8en  find dem Kommunalverband auf

t "tttz alz ni

' ^ tz^ ^ ver^ eier gekauft find , dürfen nur zur Brut

^iim ^ dÄ ^ erhiE " " ^ ffen die deutliche Kennzeichnung

SttafbesP 9C9C!l bich Vorschriften der Ziffer I.
% ’ t,  S " 1 “ 90^ Verordnung über Eier

« , , ^ . Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 3 . bis ernschl. 12 . Februar 1917
bei der Königlichen Polizei - Direktion LSiesbaden angemeldete»

Fundsachen:
, Kunden : 1 Ring von Bronze , 3 Portemonnaies mit Jn-
rrrn ' . " Damen - Handtäschchen mit Inhalt , 1 schwarz seidene
Untertaillc , 1 Nickelkneifer , 1 goldenes Kettenarmband , 1 Geldbeutel

1 schwarzer Kindermuff nebst Pelzkragen , 1 Reichs-
kasfenschem 1 gestrickte wollene Mütze , 2 goldene Kneifer . 1 weisier
Damenschal , 1 Brustbeutel mit Inhalt , 1 Sicherheitsnadel von

Schlüssel 2 ICtrE ajltl ^ !aunen ’ 1 Etui mit Schreibutensilien,
Zugelaufen : 6 Hunde . gzg

0SÄ ‘®5 '

Dr'iLu ' uar 1917
^ Hh, Ministe . fftrMister für Handel und Gewerbe:

T

SBjj . .. . , _„ v ^, twvvvv
U' lft  für « . Sydow

Steift nbtotrt ^ Q̂ ' Domänen und Forsten

980

Fra » y
Herr &

/

vonSchorlemer " ' "
-. sim m ' st°r des Innern :

Aufträge : Freund.

^ 12 . Februar 1917.
Der Magistrat.

™ ,, Scharfschießen.
Am 16 ., 19 20 ., 21 ., 22 ., 23 ., 26 ., 27 . u . 28 . Februar 1917

findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „Raben-
grnnd' Scharfschießen statt. "

Es wird gesperrt:
.Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg . Jdsteinerstraße , Trompeterstraße
Weg hmter der Rentmauer (bis zum Keffelbachtal ), Weg
Kesselbachtal , Fr chzucht zur Platterstraße , Teufelsgrabenwea
bis zur Leichtweishöhle " .

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner-
halo des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind für den Verkehr freigegeben . Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen an
denen mcht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutz 'una
ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 31 . Januar 1917 . 941
Garnisonkommando.

Bekanntmachung
betr . Verabreichung warmen Frühstücks a » arme Schulkinder.
. . .. , D >c hier im Winter eingefnhrte Verabreichung waimrn 'FiiU,-
| !tid » an arme Schulkinder erfreute sich seither ber Zustimmung
uno >Miltatt 8tn Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Büroer.
,ch" N. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter 'hie
iutti>  znsiießm läßt , um de» arnien Schulkindern , die z„ Hause
I>-!ii »uSikichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen teilet
wuppe und Brot geben lassen zu können . Im vergangenen
W -nier konnten durch,chntttlich 2505 von den Herren Nettoreii
ausgepichte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden . Tie
Zahl der ansgegebenen Portionen betrug 158858.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armenwuu fit Will l
«inbnn Ichmcckt, und von den Aerzte » und Lehrern gehört h 'U
welch gunpiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird >~ *' ' ~y ’ii 1 v *t*■* ****v v (ire  wiro , Ijt QC*
auH gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu brinacn.

Ojaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
evlgegcn die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren
.. . ötaötral Rentner Kraft , Biebricher Straße 33 ; Stadtverordneter

Zlgarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Saiiitüts-
ral 2r . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter-
nclmier Ochs Kaiser Friedrich -Ring 74 , Erdgeschoß ; Stadtverordneter
Rechiiungsrat Pusch , Seerobenstr . 83 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel
Jahintrahe 6 1 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer Henrich'
Erbacherstraße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Älbrechl-
jtrnsie 31 ; Bezirksvorstchcr - Stellvertreter Schloffermeistcr Karl
Py -Ilppi Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch
kmnjctbftrafee 3 ; Bezlrksvvrstcher Lehrer Friedrich Hurimaun^
Drei Weidenstraße 7 ; Vezirksvorsteher Kaufmann Flößner ^ Wellriü^
pralle 6 ; Bezirksvorsteher -Stcllvertrcter Lehrern . D . Kuphaldi
Lothnngerstraße 3411 ; Vezirksvorsteher Kaufmann Stritter . Kirch-
gape >4 : Bezirksvorsteher - L-tellvertreter Rentner Rcichard , AltUIki-
sttaße 4 ; BczirkSvorsteher Schuhmacher Rumpf , Saalqnsfe 18;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl . Burq-

Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz , Marktstraße 22 . sowi-
Vas städtische Armenburean , Marktstraße I , Zimmer Nr . 22

bereiverklärt ^ 3111 Entgegennahme von Gaben gütig ' t

der Verlag des „Wiesb . Tagblatts ", Tagblatthans , Schalter-
?n ‘ H ^ leferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus
trage 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neuqasse 2,  unihpntltvnto«10SO• o.ner;.e_ «...» -» r^ ^ . Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2,  und
Nhemstratze U3e ; Herr Hoflieferant Emil Hees , Große Burgstr . 16:
Herr Hoflieferant Karl Koch , Papierlaqer , Ecke Ntichelsbcrg und
Kirchgaffe . ' pgq

Wiesbaden , den 24. Oktober 1916.
Namens der städtischen Ariiiell -Depulation,

Borgmann,  Beigeordneter.
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Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1. Der ledigen Dienstmagd Marie Ackerknecht, geboren am
8. Dezember 1891 zu Wiesbaden.

2. des Büfettiers Albert Berger , geboren am 25. Februar
1872 zu Feuerbach.

8. der geschiedenen Ehefrau Heinrich Beuerbach, Margarete,
geb. Zingel , geboren am 18. Oktober 186*-. zu Görgeshausen.

4 . des Buchhalters Karl Buch , geboren am 29. April 1889
zu Niederhofheim.

5. des ledigen Dienstmädchens Katharina Deffren , geboren
am 8. Juli 1893 zu Ludwigshafen.

6 . der ledigen Büglerin Johanna Emmel , geboren am
22. Juli 1891 zu Bleidenstadt.

7. der ledigen Buchhalterin Hedwig , Frieda Fischer , geboren
am 18. September 1880 zu MarÜleeberg.

8. des Taglöhners Max Gaebel , geboren am 22. Juni 1876
zu Brieg.

9 . der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 19. Mai
1892 zu Ruprechtsau.

10. des Dienstmädchens Henriette Jung , geboren am 13. Aug.
1889 zu Barig.

11. der ledigen Anna Keim , geboren am 25. Febr . 1882 zu
Lndwigshafen.

12. der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmann , geschiedenen
Efftger , Marie Luise geb. Morgens , geboren am 17. September
1887 zu Geyer i . S.

13. des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geboren am 27. Febr.
1864 zu Kirn.

14. Christian Küster , geboren am 7. Jan . 1876 zu Düsseldorf.
15. der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15. Oktbr . 1876

ja Sommin.
16. der ledigen Lud isla Marschall , geboren am 24. Nov . 1877

zu Bauerbach.
17 . der ledigen Dienstmagd Marie Maurer , geboren am

13. März 1892 zu Wiesbaden.
18. der ledigen Dienstmagd Katharina Müller , geboren am

s . Januar 1889 zu Laibach . Oberamt Künzelsau.
19. des Kindermädchens Franziska Preutz , geb. am 22. Juli

1876 zu Neuwied.

29 . des Tapezierergehilfen Otto Reißner , geboren
i. März 1885 zu Altena.

21. des Mechanikers Paul Ritsert , geboren am 21. Dezember
1892 zu Wiesbaden.

22 . der Dienstmagd Berta Rühmling , geboren am 39. Mai
1884 zu Neuwandrum.

23. des Maurers David Ruwedel , geboren am 31. Januar
1851 zu Wisper.

24 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geboren am 14. Juni
1869 zu Lohrbach.

25 . des Schreiners Philipp Schmitt , geboren am 11. April
1877 hier.

26 . der ledigen Haushälterin Marg . Schmitz , geboren am
19. August 1884 zu Cottenheim bei Coblenz

27 . der ledigen Karoline Schöfsler , geboren am 29. März
1879 zu Weilmünster.

28 . des Schleifers Heinrich Schuhmacher , geboren am 7. No¬
vember 1859 zu Nastätten.

29 . des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren
am 4. Januar 1890 zu Heubach i Odenwald.

3 ). des ledigen Zimmermädchens Johanna Theis , geboren am
3. August 1888 zu Wiesbaden.

81 . des Taglöhners Christian Vogel , geboren am 9. Septbr
1868 zu Weinberg.

32 . der ledigen Büffetiere Marie Weischedel, geboren am
8. September 1-84 zu Mainz.

33 . des Taglöhners Karl Wetzet, geboren am 9. November
1863 in Horhausen.

34 . des Taglöhners Emil Wind , geboren am 29. Juni 1879
zu Reichenau.

Wiesbaden , den 1. Februar 1917. 961
_ Der Magistrat , Armenvcrwaltung.

Am 19. Februar . Zellmann , Elisabeth , 66 I.
Katharina , 80 I . Schenk , Alfred , 9 I . . Kopp , E
Klus , Adolf , 52 I . Fritz , Egon , 4 I . Rudolph,
59 I . Marx , Emma , 69 I . Rübenach , Johann, ' !
mayer , Anna , 17 I . Wengenroth , Anna ^ 57 I.
Anton , 44 I . M

Am 11. Februar . Hohlwein , Jakob , 84 I.
Friederike , 67 I . Siegert , Elisabeth , 89 I . ME ' "j
Wilhelmine , 4g I.

Am 12. Februar . Hoepp , Adolf , 56 I . Hertz, - ,,
89 I . Schmitt , Johann , 73 I . Reinhardt , Anton,
Stahl , Emilie , 85 I . Rittmann , Erich , 8 Monate.
Marie , 83 I . Baehren , Amalie , 65 I . Uhlott,
Born , Philipp , 80 I . Gerhard , Marie , 70 I.

Am 13. Februar . Rehm , Friederike , 87 I . j I
_ _ König, . StavdeSM

Gestorben:
Am 7. Februar . Weinstein , Karoline , 40 I . Meireis,

Luise , 39 I . von der Recke, Paul , 74 I . Jäckel , Eduard,
64 I . Bach , Marie , 66 I . Ebenig , Heinrich , 64 I.

Am 8. Februar . Christ , Philipp , 62 I.
Am 9. Februar . Lewalter , Katharina , 79 I . Schramm,

Katharina , 69 I . Seiler , Elise , 7 I . Reuter , Philippine,
68 I . Boßhardt , Magdalene , 56 I . Müller , Heinrich , 79 I.
Ackerknecht, Emil , 4 I . Ackerknecht, Franziska , 3 I , Mayer,
Wilhelmine , 32 I . Mohr , Adolf , % Stunde.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Herr Gouverneur der Festung Mainz hat

kanntmachung Rr . M. 1/2 . 17. K. R . A. vom 8. Febr ««' .̂
betreffend Beschlagnahme , Bestandserhebung und
von Bier glasdeckeln  und Bicrkrugdeckeln ans Ä
und freiwillige Ablieferung von anderen Zinngegew 'o
(Neufassung der Bekanntmachung Nr . 51. 1/10 . 16.
vom 1. Oktober 1916 ) veröffentlicht . Die
ist zu finden in der Wiesbadener Zeitung vom DoE„
den 8. Februar 1917, Abend -Ausgabe , Seite 4. — JI
eine Bekanntmachung Nr . 973. 1. 17. R ." — © (L. ’fja
betreffend Bestandserhebung von Landwirtschaftliche » SJJJ j
und Geräten . Vom 1. Februar 1917 veröffentlicht . EM,,
öffentlichung ist zu finden in der Wiesbadener BetWjSr.
Mittwoch , den 14. Februar 1917 , Morgen -Ausgabe , % ff

Büroderlegung . Zum Zwecke der Kohlenersparw ^ ß
bereits die Büros des städt . Bekleidunqsamtes nach
Museum , die Ausgabestelle für Sohlleder und ptI :
karten für städt . Läden nach dem Rathaus,
n . Stock , verlegt.
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Verantwortlicher Schriftleiter: Müller.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel nnd Hansbedarfsartikel in Wiesbaden am 10. Febrnar 1917.
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

Warenart und -menge
Häufigster

in Mark
von bis

Futtermittel bei Händlern
(auf dem Fruchtmarkt stehe Sonderbericht ).

Hafer . 100 kg
Heu . 100 kg
Kleeheu . 100 kg
Neues Heu . 100 kg
Richtstroh . . . 100 kg
Krummstroh . 100 kg

34,60
20,00

34,60
20,00

10,00
10,00

10,00
10,00

Butter , Eier , Käse und Milch.
Eßbutter , Süßrahmbutter . . . 1 kg
Eßbutter , Landbutter . . . . 1 kg
Kochbutter. I
Trinkeier.
Frische Eierl . . . . . .

„ Eier II.
Eier von der Zentrale . . .
Handkäse . . . 1 St.
Fabrikkäfe . 1 St.
Vollmilch . . . 1 Liter

Kartoffel« und Zwiebeln.

6,30 6,30

1 @t
1 St.
1 St.
1 St. 0,34

0,36

0,34

0,38

Eßkartoffeln , deutsche.
Eßkartoffeln , deutsche
Neue Kartoffeln . . .
Neue Kartoffeln . . .
Eßkartoffeln aus Belgien .
Eßkartoffeln aus Holland .
Zwiebeln . . . . . .

Gemüse.
Weißkraut . . . . . . . . 1 St.
Weißkraut . . . . . . . . 1 k:

100 kg
1 kg

100 kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg

9.50
0,11

9,50
0,11

0,40 0,40

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

von bis

Süße Kirschen .
Süße Herzkirschen
Saure Kirschen
Mirabellen . .
Reineclauden
Pfirsiche . . .
Aprikosen . . .
Weintrauben , deuts

„ ausläi
Stachelbeeren
Johannisbeeren
Himbeeren .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren
Brombeeren
Quitten .
Zitronen .
Apfelsinen
Bananen .
Melonen .
Ananas .
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse

che
irdische

Rotkraut

Wirffng . . .
Wirsing . .
Aosenkohl . . . . . . .
Grünkohl (Winterkohl ) .
Römischkohl . .
Kleine gelbe Rüben (Karotten)
Gelbe Rüben . . . . . .
Schwarzwurzel . . . . . .
Rote Rüben . . . . . .
Weiße Rüben.
Koblrabi . . . . . . .
Erdkohlrabi . . .
Spinat . . . . . > - . . lkg
Blumenkohl (hiesiger) . . . . 1 St.
Blumenkohl (ausländischer ) . . 1 St.
Grüne dicke Bohnen . . . . I kg
Grüne Stangenbohnen . . . . 1 kg
Grüne Buschbohnen . . . . . 1 kg

1 St.
1 kg
1 St.
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 St.

0,70
0,40
1,00
0,80
0,25

1,00
0,80
1.20
1,00
1,10

1,80
0,99

2,40
1,10

0,60
0,40
1,40
0,60
0,30
0,11

0,80
0,60
2,00
0,70
0,40
0,11

1 kg
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.

Grün « Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
Suppenspargel . . . .
Meerrettich . . - • -
Sellerie . . . . . .
Kopfsalat . . . . .
Endiviensalat . . . . . . . 1 St.
Lattich-Salat . . . . . . . 1 kg
Feldsalat . . . . . . . . 1 kg
Feldgurken (Salat - u. Emmachg .) 1 St.
Treibgurken (Salatgurken ) . . . 1 St.
Einmachgurkm . . . . . . 100 St.
Tomaten
Rhabarber
Treibrettich
Radieschen
Rettich .
Lauch

1
1 kg
1 Ebd.
1 Gbd.
1 St.
1 St.

Fische.
Hering , gesalzen . .
Hering , grün . . .
Seeweißlinge (Merlans)
Schellfisch.
Bratschellstsch . . .
Kabeljau , ganz . . .
Kabeljau , im Ausschnitt§eilbutt,ganz. . .eilbutt , im Ausschnitt
Steinbutt , ganz .
Steinbutt , im Ausschnitt
Scholle . . . . .
Seezunge , große . . .
Seezunge , kleine . .
Rotzunge (Limandes ) .
Stockfisch.
Aal . lebend . . . .
Hecht, lebend . . .
Karpfen , lebend . ,
Schleien , lebend
Barsche, lebend ; > .
Backfische, lebend . .
Seehecht, ganz .
Seehecht, im Ausschnitt

0,40
0,20

0,60
0,60

2,00 2,20

0,15 0,15

Obst.
Eßüpfel , deutsche . .

„ ausländische
Kochäpfel. deutsche .

„ ausländische
Eßbirnen . . • •
Kochbirnen . . . .
Zwetschen . . . .
Pflaumen . . . .

1 kg
1kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

1,60

1,20

2,00

1,60

2,60
1,40

2,60
1,40

Zander , allgemeiner
Zander , Rheinzander
Blaufelchen . . .
Lachssorellen . .
Bachforellen , lebend
Salm , frisch, ganz
Salm , frisch, im Alnsschnitt
Salm , gefroren ganz

n, im AulSalm , gefroren,
Krebse, lebend .
Hummer , lebend

rsschnitt

lkg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
lkg
lkg
lkg
lkg
1 kg
1 kg
1 Liter
1 kg
lkg
1 St.
1 St.
1 St . .
1 kg
1 kg
1 kg

Warenart und -menge

von

5,60 7,00

0,15 0,20
0,15 0,30

1 kg
5.60 5,60
7,00 7,00

Geflügel und Wil
Gans.
Truthahn (ca. 5 kg ) .
Truthuhn (ca. 31/» kg)
Enten , junge . .
Enten , Herbstententahn. . .uhn . . .
Mafthuhn . .
Perlhuhn . .
Kavaune . .
Taube . . .
Feldhuhn , alt
Feldhuhn , jung
Haselhuhn . .
Birkwild . .

1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg

1 ks
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
lkg
lkg
1 kg
I kg
1 kg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
lkg
lkg
1 kg

mittl.

Gewicht

Schneehuhn . . .
Fasan Hahn . . .

„ Henne . .
Wildente . . . .
Schnepfe . . . .
Hase . . . . .
Rehrücken . . . .
Rehkeule . . . .
Rehvorderblatt . 1 kg
Hirschrücken . 1 kgtirschkeule. 1kgirschverderblatt . . . . . . 1 kg
Wildragout , Hirsch u . Reh . . . 1 kg

1 St.
1 St.
1 St.
ISt.
1 St.
1 St.
lkg
1 kg

Fleischware«.
Die übrigen Fleischpreife werden nur ein¬
mal im Monat notiert und veröffentlicht.

Gek. Schinken i. Ausschnitt . . 1 kg
Dörrt " -isch . . . I kg
Solper fleisch . . . . . . . . 1 kg
Nierenfett , ausl . , . 1 kg
Schwärtenmaaen , Preßkopf . . . 1 kg
Bratwurst , frische . . . . . . 1 kg
Fleischwurst . . 1 kg
Leberwurst . . .. . . . . . lkg
Leberwurst , bessere und Hausmacher 1 kg
Blutwurst , frisch . . . . . . lkg
Blutwurst , Hausmachex , Blutmagen 1 kg
Roßfleisch . . . lkg

Hülsenfrüchte und Mehl im Großbezug.

Erbsen,gelbe , z. Kochen, ungeschält 100 kg
Speisebohnen , weiße . . . . 100 kg
Linsen . . . . . . .. 100 kg
Weizenmehl 80 % ig . . . 100 kg
Roggenmehl 82 % ig . . . 100 kg

Brot.
Schwarzbrot (gemischtes Brot aus

88% Roggen - und 12% Weizen¬
schrot- und Kartoffelwalzmehl ) .

Desgl . .
Wcrtzbrot . . . . . .
Weißbrot . . . . . .
Semmel (Brödchm ) . . .

kg
Laib
kg
Laib
kg

Kolonialwaren.

von
mittl.

Gewicht

1 kg
1 kg
1 St.
1 kg
1 St.
lkg
1 kg
1 kg
1 St.
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 St ..
16t.

11,00 11,00

9.00
8.00
9,00

9.00
9.00
9.00

9,00 9,00

Weizenmehl , z. Speisebereitnng .
Roggenmehl , z. Speisebereitung .
Erbsen , grüne , z. Kochen, ungeschält
Speisebohnen , weiße.
Speisebohnen , braune
Linsen . . .
Fadennudeln .
Weizengrieß
Gerstmgraupen
Hirse . . . .
Reis . . . .
Buchweizengrütze
Hafergrütze . .
Haferflocken . .
Gemischtes Backobst
Kaffee, gebrannter
Zucker, harter . .
Speisesalz . . . .
Schweineschmalz, ausländisches

kg
kg
kg

l 8
kg
kg
kg

oM 1
0,0

kg
kg
kg
kg

kg
kg
kg
kg

8Z

Heiz- nnd Beleuchtnngsstoffe.
Steinkohlen (Hausbrand ) . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . 100 St.
Petroleum . . . . . . . 1 Liter
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Statist^

Druck roa Carl Kitter,  G . m. k. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung,
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